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rechnete nach: In einer kleinen Stunde wird die Flut da sein;
dann wird ein Sturm losbrechen, und alle sind verloren! Da rief
und jammerte sie so laut, als sie nur konnte; aber niemand war in
ihrem Hause, und alle Nachbarn waren auf dem Eise; niemand hörte
sie. Immer größer wurde unterdes die Wolke und immer schwärzer;
— noch einige Minuten, und die Flut mußte dasein, der Sturm
losbrechen. Da rafft sie all ihre geringe Kraft zusammen und kriecht
auf Händen und Füßen aus dem Bette zum Ofen. Glücklich findet
sie noch einen Brand, schleudert ihn in das Stroh ihres Bettes und
eilt, so schnell ße kann, zur Tür hinaus, um sich in Sicherheit zu
bringen. Augenblicklich stand das Häuschen in hellen Flammen. —
Wie der Feuerschein vom Eise aus gesehen wurde, stürzten alle in
wilder Hast dem Strande zu. Schon sprang der Wind auf und fegte
den Staub vor ihnen her. Der Himmel ward dunkel; das Eis fing
an zu knarren und zu schwanken; der Wind wuchs zum Sturme, und
als eben die letzten den Fuß aufs feste Land setzten, brach die Decke,
und die Flut wogte an den Strand. So bewahrte die arme Frau
die ganze Stadt und setzte Hab und Gut daran zu ihrer Rettung
vor fürchterlichem Unglück. Karl Viktor Müllenhoff.

III.

1. Sprichwörter und Denksprüche.
l. Bete, als hülfe kein Arbeiten; 6. Wernicht arbeitet,

Arbeite, als hülfe kein Beten. Soll auch nicht essen.
2. Faulheit ist der Schlüssel zur 7. Rast' ich,

Armut. So rost' ich.
3Z. Tust du das Deine, 8. Lust und Lieb' zum Ding

Gott tut das Seine. Macht alle Müh und Arbeit gering.

4. Gott gibt wohl die Kuh, 9. Arbeit verkürzt die Stunden
Aber nicht den Strick dazu. Und verlängert das Leben.

5. Fruh auf und spat nieder 10. Ist der Montag blau,
Bringt verlornes Gut wieder. Wird die Woche grau.

2. Arbeitsregeln.
1. Gewohne dich früh an nützliche Beschäftigung! Bedenke, daß

das Leben flüchtig isi, durch Krankheiten verkürzt werden kann und
durch Zerstreuumgen aller Art oft bis zur Ungebühr verkürzt wird

2. Des Morgens stehe früh auf! „Morgenstunde hat Gold im
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